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Pfeifïetns Klage
Sfeiflein, Sfeiflein, rauch' noch gut,
Gh' man dich begraben tut,

ßaft fo oft die 3eit oerfüßt
Klir, drum fei nochmal gegrüßt.
Sauch oerachtend, trotjig, eh'

Sich begräbt der Klilliet.
Schämt euch, die ihr ruft mit Öeuer,
Ofcute, nach der Sabakfteuer.
Sflan3t' ich denn nicht, roenn ich brannte,
Käuchlein hin 3um ßimmel fandte,
Stilles ©lück in eurem Kaum?
ßielt ich nicht die Sung' im 3aum?
Koheit, roer dem kleinen Klann
Kun das Pfeifchen rauben kann.
Klles klagt mich kleinlich an,
Kls ob ich nur Schlecht's getan.
2Bollf ihr mich mit Steuern pflaftern,
Könnt' ihr roieder Kielen knaftern.

Xnafter

Öer ßctegspoet
TSmn Kegen fällt, fo loird der Soden roeich

Und Sibe fchiefien aus dem Srecke alfogleich.

[Jn kriegerifchen Seiten, graufam fdtroer und hart,

Sa fchiefien Sibe gan3 befondrer Art,

Und drängen üppig, überreich und frech und los

Son allen Seiten, nicht oon unten blofi.

Soch fei man tolerant und fchelte nicht

Sen edlen Schlachtenfinger einen argen 223icht.

Senn pelle dir die Sache nur gan3 lebhaft oor
So lachhaft blöd erfchien es dir ja nur 3Uoor.

gm ©runde ift's ein Sing oon allerfeinftem Suft
Und ftinkt beileibe nicht nadi kotjiger Kloakenluft.

Sie Seder in der ßand, ge3ücket fieberig 3um

Sropff fie oon Sinte und Segeifterung, [Schroung,

Und 3ifcht und roütet roie Kartätfchen über das Sapier,
Gtöfit hitjig alles tot gleidt einem teuflifchen Kapier,

Und gröhlt, miaut und jaucli3t in allen Sönen

Kîït falfcher Stimme feiner Srüder Säten 3U oerfchönen.

Ondes des Soetafters ßei'3 und Kieren

Sich mit gar künfllichen 2ïïitteln müffen laffen fdimieren.

Sumpt feine Cunge, unoerroendbar für fein Saterland,

Soroie auch tauglich nicht find Süfie. 2Jrm und ßand,

2Tllt ihrer leftten Kraft und ihren let)ten Alem3ügen,

Um feiner Srüder Säten Sieg in matte Serfe müd

3U fügen. <£. Xemdc-Ico

Rinàlicbe üogif
Ser kleine ßansli fchaut oerroundert

auf das roeißoerfchleierte Ghriftkindlein mit
der ©oldkrone, das die Kerken des 2Beih-

nachtsbaumes an3Ündet und frägt erftaunt:
2Bo ifch jet) das her cho?

Sie Klutter antroortet: Som ßimmel
obe-n-abe.

Sarauf fchüttelt ßansli feinen Cocken-

kopf und fagt: Sas glaubi nüd, dänn roär's

ja oertätfeht. grois

[Jch bin der Süfteler Schreier
und 3iemlich ein guter Ghrift,
roesroegen ich lieblich froh bin,
dafj das [Jahr oorüber ift.

Gs roar durchaus nicht erfreulich
und brachte oiel Kot und Serdruf),
roeshalb man bei feinem Scheiden
nicht elroa traurig fein mufi.

Sun begrüfi' ich das junge, neue,
und roünfch' nicht für mich allein,
es möchte den Srieden bringen
und fegensreicher fein.

I

ttârteccfjens <5nade

Sen S°'en oerfpricht man" Kutonomie
und Sreiheit darum roürden freidenkende
Klanner eingefperrt, roahrfcheinlich um in

aller Kuhe" tyoWns neue Serfaffung aus-
3uarbeiten.

* *
*

Sreies 2Bort und Kufklärung des Solkes
oerfpricht Säterchen daher roerden
Studenten eingefperrt und durchfuchen Kofaken
bei ftiller Kacht Solftois ßaus, oermutlich,
um auch deffen ©eift ein3ufangen, der immer
noch fpuken" foll 2B-g r.

Drucffebjer
ßunderte oon fleißigen Srauenhänden

finden durch Knferligung oon Soldaten-
bufen erroünfchte Sefchäftigung.

I + Dg0 Hebdfpaltcre" +'*
1

(3üridötr<*))

6ffeU' der au de ttebelfpalter",
^upeidi, Juve'iöa ;

[ 6ftelT en l>üt no, iueg, er g'faüter,

j ^upeidieida! |i $idiro, Jïdira, ßdtraUüUoüüüa

| ä)enn d'en tffttyft, fo muefjt drab ladje, Ï
| ^upetdi, ^upeida;

| Was ec bringt, find ebnere 6ûd)e, |
I ^upeidieida ufto.

[ D'Sorge fiiehn di dann wie d'Htugge, ï
ï ^upeidi, ^upeida; I
1 'sKrÜ3, dos blïbt der fcfyon im Kugge, |
| ^upeidieida ufi». I
¦ 6/lfeU' der drum de «nebclfpaUer", I
I ^upeidi, ^upeida;

| £ueg, es greut di nüd im /Uter, i
| ^upeidteido ufre. m. rnorMardmcur j

Sas ßoheitsrecht eines Staates an dem

Cuftraum über feinem ©ebiet hört über
dem Sereich feiner Kanonen auf.

£ruppendurcf)3U0
Ser fernen Srommeln dumpfes Kumpcdibum tönt 311

mir her,

Surch alle Straften fpringt man, felbft die feinen
2Hit einem 2ïïale find jef)t nicht mehr leer [Samen
Sie Suren-, Senfler-, ja die Kellerrahmen.

Und nah und näher kommt Srompetenfpiel.
Sas klingt, für mufikalifche Ohren, fchon oiel netler.
Satrons und Ghefs allein, die fdtimpfen 3iemlich oiel,
Soch man oeraditet fie: das roären fchledite Sater-

landesrelter.

[Jndeffen raufchen Salaillon um Sataillon oorbei
Sürroahr, der eherne Klirjlhmus diefer Seine

©efällt mir (ihr gegenüber ficher ungalant, doch einerlei)
223eit beffer, als die noble Same dort mit ihrem

ßünddten an der Ceine.

Sie Suben und die Ktädels fchreien hurrahoch!
2iuch ich roill meine fdtroachc Stimme allgemeinem
Und fchleidie mitllerraeile nälier noch, [Ghor oermählen
Um Sahn' und Sataillone P0I3 3U 3ählen.. Kemdeico

SDinterroende

2Sie fehnten roir uns Kinder
nach 2Seihnachtsglan3 und Cicht,
roenn roir im ftrengften 28inter

die 2Bunder 3U erfaffen
durchftrichen Klarkt und ©äffen
mit brennendem ©eficht

Cängft roeckten rauhe ßände
uns auf aus jenem Sraum:
die lieblichfte Cegende
und frommer KTärchen 2öonnen
find über Kacht 3erronnen
roie eitel ©oldesfchaum.

Clnd dennoch find roir Kinder,
ob faltig auch das ©eficht
und fehnen uns nicht minder
auf unfern grauen ©äffen,
inmitten roirrer Klaffen,
nach Cicht. 21. G. Kanftegg

6d)er3frage
2öas ift das ©egenteil oon einem Karrenhaus?

Gine Katsftube, denn da fit)en
die ©efcheiteften beieinander.

£iebcr Hebelfpatter!
Klein Söchterchen foll 3U ihrem achten

©eburtstage eine Sreude gemacht roerden.
Gs roird befchloffen, daß roir fie ins Sheater

roo gerade ein Klärchenfpiel für Kinder
gegeben roird führen roollen. Gs roird
ihr alfo feierlich mitgeteilt, daß ihr morgen,
3U ihrem ©eburtstage, ein S'Qt) m Sheater
beforgt roird.

Kber ftatt dem erroarteten ^ubelgeheul
macht die Kleine ein enttäufchtes ©eficht
und fagt: Könnt' 3hr mir nicht lieber ein

Sillelt für einen Kriegsfchauplat) beforgen ?"
Cadmium

Srau Stadtrichter: 223eufch
Ghnen au ä gfägnets, glü

ßerr Seufi: ffiöhnd Sie mr
äroeg mit denige Sprüche:
Sie händ iet) ja gfeh, roas
die förmigen abtreit händ!

Srau Stadtrichter: Säb
fcho, aber fchade chas glich
nüt, roemer eim 's Keujahr
aroeufcht, refpeklioi es ghört
fi eifach.

Jßcrr Seufi: Säged Sie nu,
es fei dä glidtlig Slaft, roie

roo f oor acht Sagen ab allne Ghati3len abe d'
ßänd oerrüehrl händ in Sache Sriede auf Grden
und an den Klenfchen ein 2Bohlgefal!en".

Srau Gtadtrichter: 2Z5cis lieh mr denn feile?
2Ti> hät doch d'223iehnecht nüd chönne iftelle, roie
d'San3fundig und fäb hät mr.

ßerr Seufi: Serfc lietti das Gprüchmadie das [Jahr
feile oerbotte roerde; diene, roo-n ihrni chrifllich
Andacht im ßerrn nüme hettid möge bha. hettid
fie ja chönnen in bar ablade für die arme Sröpfli,
roo de Sater nüme heichunt us em Ghrieg.

Srau Gtadtrichter: [Jä, mit ©eit ift ä nüd alles
gmacht; roenn 's ©müet und d' Seel nüd erbout
find, fo Iräged die irdifche ©abe kä Säge und
fäb träged f.

ßerr Seufi: Siefäbnc. roo f nötig händ, fröged
deren Grbouig nüd pardi derna. d'ßauplfach ift
ehne, roenn ehne Kappe 3uegha roerdid, dafi f'
chönd Srot und ffiroand dtaufe.

Srau Stadtrichfer: [Jä. aprepo, ßerr Seup, es
Ift dänn öppe glidt mänge Sroä^ger is Ghillcfeckli
gleit roorde und fäb ifch.

ßerr Seufi: Kïr roänd aneh, Sie hebid ken ßofe-
chnopf und kä Spielmargg iegrüelirt. aber die
Kndere chömid glich beffer 3'gang, roenn die 2ln-
dächtigfte ihri 27ächfleliebi affielt mücfjlid Düremache.

Srau Gtadtrichter: 2Ttira, teilig liefiiid dänn aber
Ia rocchsle, ßerr Seup. ßeh, gänd Gie ä Sfcheid

Kedakiion: Paul fUtbeer.
Sruck und Serlag : ^eon Jrey, Jüricf), SianaPrajje 5

Pfeifleins Rlage
Pseislein. Pseistein. raucb' nocn gut.
En' man dicb begraben tut.
Kast so ost ciie Zeit versüßt

Mir. drum sei nocnmal gegrüßt.
Tauen veracntend. trotzig, eb'

Dicb begräbt oer Milliet.
Scbämt eucb. clie ibr ruft mit Teuer.
Ltzute. nacb äer Tabaksteuer.
Pflanzt' icb aenn nicbt, wenn icb brannte.
Räucnlein bin zum Kimme! sandte.
Stilles Glück in eurem Raum?
Kielt icb nicbt die Jung' im Jaum?
Robeit. wer dem kleinen Mann
Run das Pseiscben rouben kann.
Alles klagt micb kleinlicb an.
AIs ob icb nur Scblecbt's getan.
Wollt' ibr micb mit Steuern pflastern.
Rönnt' ibr wieder Rielen knastern.

Anastsr

Ver Kriegspoet
Wenn Regen säii«. so wirci cier Boden weich

Und Piize schießen aus ciem Drecke aisogleich.

In kriegerisciien !Zeiten. grausam scbwer unci hart,

Da schießen Pilze ganz besondrer 2Iri.

Und drängen üppig, überreich unci srecb unci los

Don allen Seilen, nicbl oon unlen bloß.

Docb sei man tolerant und scbelte nicbt

Den eciien Scblacbtensingcr einen argen Wicht,

Denn steile ciir clie Saclie nur ganz lebbast vor
So laclibast biöci erscbien es clir ja nur zuvor.

Im Gruncle ist's ein Ding vou allerseinstem Duft
Unci stinkt beileibe nicbl nacb kohiger Rioakenlusl.

Die Secier in cier Kand. gezücket fieberig zum

Tropft sie von Tinte uncl Begeisterung. sScbwung,

Unci ziscbt unci wütet wie Rarlätschen über clas Papier,
Slöh« lühig alles tot gleicb einem teuflischen Rapier.

Unci gröklt. miaul unci jauchzt in allen Tönen

R!it falscher Stimme seiner Brüäer Taten zu verschönen.

Incies cies Poêtasters Kerz u!iä Rieren

Sich mit gar künstiiciien Mitteln müssen lassen schmieren.

Pumpt seine Lunge, unverwencibar sür sein Baterland.

Sowie auch tauglich nicht stnci Sühe. Arm uncj Kand.

Aîit ihrer letzten Rrast unci ihren lehten Atemzügen,

Um seiner Bruder Taten Sieg in matte Aerse mücl

ZU fügen. E, Rcm<ielco

Rinöliche Logik
Der kleine Kansli scbaut verwundert

aus das weihverscbleierte Cbristkindlein mit
der Goldkrone, das die Rerzen des Weib-
nacbtsbaumes anzündet und srägt erstaunt:

Wo iscb jetz das ber cbo?

Die Mutter antwortet: Vom Kimme!
obe-n-abe.

Daraus scbüttelt Kansli seinen Lockenkops

und sagt: Das glaubi nüd. dänn wär's

ja vertätscbt. zwis

Ich bin cler Düsteler Schreier
uncl ziemiich ein guter Christ,
weswegen ich herzlich froh bin.
clasz cias Iabr vorüber ist.

Cs war durchaus nicht erfreulich
unci brachte viel Rot unci Aerdruh,
weshalb man bei seinem Scheiden
nicht etwa traurig sein muh.
Run degrüh' ich das junge, neue.
und wünsch' nicht sür mich allein.
es möchte den Srieden bringen
und segensreicher sein.

Väterchens Gnaöe

Den Polen verspricbt man" Autonomie
und Treibeit darum wurden sreidenkende
Männer eingesperrt, wabrscbeinlicb um in

aller Rube" Polens neue Verfassung
auszuarbeiten.

Treies Wort und AusKlärung des Aolkes
verspricbt Bätercben daber werden
Studenten eingesperrt und durcbsucben Rosaken
bei stiller Rocbt Tolstois Kaus. vermutlicb.
um aucb dessen Geist einzusaugen, der immer
nocb spuken" so» W-g

Druckfehler
Kunderts von fleißigen srauenbänden

sinden durcb Anfertigung uon Soldatenbusen

erwünscnte Bescnästigung.

5 Des ..Nebelspalters" 5 >

Monneme-Ats-Einlaöung I
lZüriöürsch)

Sstell' üer au öe Nebeispalter",
^upeiöi, Jupeiöa ;

I Sstell' en hüt no, lueg, er g'fallter,
^upeiöieiöa!

I Iiüira, fiöira, flöiraUallallalla
I

wenn ö en g'fehst, fo mueßt örab lache, i
K ^upeiöi, ^upeiöa;

Was er bringt, sinö chätzers Sache, â

I ^upeiöieiöa ufw.

î D'Sorge fliehn öi öänn wie ö'Mugge,
> Jupeiöi, Jupeiöa;
I sZtrüz, öas blèbt öer fchön im Rugge, I

^ Jupeiöieiöa ufw. A.

» Sstell' öer örum öe Nebelfpalter", I
A Jupeiöi, ^upeiöas
I Lueg, es greut öi nüü im Mer, A

î Jupeiöieiöa ufw. id. m<>rf-h-à°i°r ^

Das Kobeitsrecbt eines Staates an dem

Lustraum über seinem Gebiet bört über
dem Bereicb seiner Ranonen aus.

Truppenourchzug
Der fernen Trommeln dumpfes Rurnpedibum tönt zu

mir ber,

Durch alls Ströhen springt man. selbst die seinen

?Nit einem Aîale stnd jeht nicht mehr leer sDarnen
Die Türen-, Senster-. ja die Rellerrcihmen.

Und nah und näher kommt Trompetenspiel.
Dos klingt, für musikalische Olrren. schon viel netter.

Patrons und Clress allein, die schimpfen ziemlich viel,
Doch man verachtet ste: das wären schiechte Bater-

londesretter.

Indessen rauschen Bataillon um Bataiiiou vorbei
Sllrwabr, der eherne Rhythmus dieser Beine
Gesäiit nur (ihr gegenüber sicher uugaiant. doch einerlei)
Weit besser, als äis noble Dame äort mit ihrem

Kllndcheu an der Leine.

Die Buben und die Mädels scbreien hurrahoch
Aucli ich will meine schwache Stimme aiigemeinem
Und schleiche mittlerweile näher noch, sCIror vermählen
Um Sohn' und Bataillone stolz zu zölrieu.

<k, Äemcteico

winterwenöe
Wie sebnten wir uns Rinder
nacb Weibnacbtsglanz und Licbt.
wenn wir im strengsten Winter

die Wunder zu ersassen

durcnstricben Markt und Gassen
mit brennendem Gesiebt

Längst weckten raube Kände
uns aus aus jenem Traum:
die lieblicbste Legende
und frommer Märcben Wonnen
sind über Rocbt zerronnen
wie eitel Goldesscboum.

tUnd dennocb sind wir Rinder.
ob saltig aucb das Gesiebt
und sebnen uns nicbt minder
aus unsern grauen Gossen.
inmitten wirrer Massen.
nacb Licbt. 21. s, àf.-gg

Scherzfrage
Was ist das Gegenteil von einem Rarren-

baus? Eine Ratsstube, denn da sitzen
die Eesclleitesten beieinander.

Lieber Nebelfpàr!
Mein Töcbtercben so» zu ibrem ocbten

Geburtstage eine Sreude gemacbt werden.
Es wird bescblossen. daß wir sie ins Tbeater

wo gerode ein Märcbenspiel sür Rinder
gegeben wird sübren wollen. Es wird
ibr also seierlicb mitgeteilt, daß ibr morgen.
zu ilirem Geburtstage, ein Platz im Tbeater
besorgt wird.

Aber statt dem erwarteten Iubelgebeul
macbt die RIeine ein enttäuscbtes Gesiebt
und sogt: ..Rönnt' Ilir mir nicbt lieber ein

Billett sür einen Rriegsscbauplatz besorgen ?"
Cadmium

Srau Staätrichter: Weuscb
Ehnen au ä gsagnets. glü

Kerr Seusi: E-ölmä Sie mr
äweg mit denige Sprüche:
Sie händ ieh ja gseh, was
äie förmigen abtreit bänä!

Srau Stadtricbter: Säb
scbo, aber schade cnos glicb
nüt, wemer eim 's Reujahr
aweusclil. respektivi es ghört
st eisacn.

?Kerr Seusi: Sägeä Sie nu.
es sei ää gliclriig Blast, wie

wo s' vor acht Togen ab allne Cbanzien ade ä'
Känd verrllebrt händ in Sache Sriedc auf Erden
und an den Aîensàn ein Wobigesalien".

Srau St a d t r i ch t er: Was liet! mr denn seile?
Aîr hat doch d'Wielinecnl nüd cbönne isteile, wie
d'Tanzsundig und säb hät uir.

Kerr Seusi: Perse hetti äas Sprüchmache äas Jahr
seile verbotte weräe: diene, wo-n ilrrni christiich
Andacht im Kerrn nüme hettid möge dbo, bettid
ste ja cbönnen in bar adiade sür die arme Tröpsti,
wo de Bater nüme beicliuul us cni Chrieg.

Srau Stadtrichtcr: Jä. mit Geit ist ä nüd ailes
gmacht: wenn 's Gmüet und d' Seel uüd erbaut
stnd. so träged dic irdische Gabe kä Säge und
sab träged s'.

Kerr Seusi: Diesäbnc. wo s' nötig bänä. srögeä
äeren Crbouig nüä starcli äerna, d'Kciuplsacli ist

ehne. wenn ehne Rappe zuegha werdid. dah s

chönd Brot unä Gwcmd cliaufe.
Srau Stadtricbter: Jä, oprepo. Kerr Seusi, es

ist dann öppe glich mänge 2wänzgcr is Chiileseckli
gleit woräe unä säb iscb.

Kerr Seusi: Air wänä aneb, Sie lrebiä Ken Kose-
cnnopf uud kä Spieimargg iegrllelirt. aber die
Andere cliömid glich besser z'gang. wenn die An-
däcbtigste iirri Räcbsleiiedi aGelt müehtiä vüremacbe.

Srau St a d t r i cb l e r : Atiro, teiiig iiehliä dann aber
Ia wechsle. Kerr Seusi. Keli, gänä Sie ä Bscbeiä

Reäaktion: Paul flltheer.
Druck unä Aerlag : Jean §rev, Zürich, Dianastraße 5
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